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Günter Herlt
Journalist und satirischer Autor, wurde
1933 in Berlin geboren. Ab 1954 war er
Radioreporter, ab 1968 Kommentator
und Korrespondent des DDR-Fernse-
hens, darunter drei Jahre in Bonn. Seit
1990 lebt Herlt als freischaffender Autor
von Hör- und Fernsehspielen, Kabarett-
szenen und Büchern in Berlin.

Vom Autor sind zuletzt erschienen:
Opa auf der Matte 
2009
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ISBN 978-3-359-02242-8
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2008 
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Wenn der Nachbar zweimal 
klingelt … 

Wer kennt sie nicht, die mehrgeschossi-
gen Plattenbauten im Osten, in denen
vornehmlich Rentner leben und der
Leerstand groß ist, obwohl die Mieten
günstig sind? Der Pflegedienst hat
seinen eigenen Parkplatz vorm Haus,
natürlich ist immer mindestens einer
der Fahrstühle kaputt und die Hausbe-
wohner bleiben anonym. Subbotnik
und Nachbarschaftshilfe, das war
einmal …
Nicht so in dem Haus von Günter Herlt.
Denn was als »Konzept Mehrgeneratio-
nenhaus« noch durch die Flure der
politischen Entscheidungsträger geis-
tert, ist in diesem Hochhaus längst
Realität. 
Hier sorgt das »Kahlkopftrio« im
Winter für geräumte Straßen, die
»Schwestern Theresa« kümmern sich
um die kleinen körperlichen und seeli-
schen Gebrechen der Hausbewohner
und hauseigene Computerexperten
garantieren den Fortschritt. Als das
Objekt dann an einen windigen Inves-
tor verkauft werden soll, wird der
Aufstand geprobt, dass dem potenziel-
len Käufer Hören und Sehen vergeht.

Günter Herlt erzählt heiter ironisch 
15 Geschichten rund um einen ostberli-
ner Plattenbau und berichtet von den
Sorgen und Wünschen seiner Bewoh-
ner. 
Mit Vergnügen sehen wir: Gerade die
ältere Generation hat es faustdick hinter
den Ohren, so dass in punkto Unter-
nehmungslust, Tatendrang und Kampf-
geist die jüngeren Mieter nur staunen
können.

 


